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INHALT

Ich selbst

habe in

dieser Saison ver-

sagt, lag mit mei-

nen Tipps zu oft

daneben. Zum

Glück war dies bei

unserer Mann-

schaft anders.

FC 08-Maskottchen Massai

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

in diesem letzten Vorwort der Saison
würde ich gerne ein Gesamtfazit aus
meiner Sicht ziehen. Die Spielzeit unter
den Top-6 der Oberliga zu beenden, war
unser anspruchsvolles Ziel. Dieses konn-
ten wir nun sogar übertreffen. Dass die
zwei Profimannschaften aus Freiberg und
Stuttgart auf eine ganze Runde gesehen
unantastbar sind, hat sich am Ende be-
wahrheitet. Dass wir aber trotz einiger
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Hindernisse, wie die vielen Auswärts-
spiele in englischen Wochen, die Spieler-
wechsel in der Winterpause oder auch
die letzte Zeit, in der wir regelmäßig mit
einem ganz kleinen Kader angetreten
sind, am Ende 18 Siege feiern durften, ist
eine herausragendes Leistung.

Positiv hervorheben möchte ich au-
ßerdem unsere jungen Spieler aus der
U21 und der U19, die eine sehr gute Ent-
wicklung genommen haben und uns mit
Sicherheit auch künftig viel Freude be-
reiten werden. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass in einer Oberliga-Mann-
schaft vier U19-Spieler eingesetzt wer-
den. Zeigt aber auch, wie wichtig uns
unsere eigene Jugend ist. Die Meister-
schaften unserer U19- und U17-Teams
sind enorm wichtig, um weiterhin talen-
tierte Jugendspieler zu entwickeln. 

Die tollen sportlichen Ergebnisse konn-
ten wir aber nur erreichen, weil wir von
Anfang als großes Team agiert haben. Da
denke ich nicht nur eine meine Mann-
schaft oder mein Trainerteam, sondern
insbesondere auch an die viele Helfer im
gesamten Verein, die uns regelmäßig im

Hintergrund unterstützen. Da eine kom-
plette Auflistung zu lange wäre, möchte
ich in diesem Zuge ein großes Danke-
schön an alle Personen aus unserer Ju-
gendabteilung, unserem »Team hinter
dem Team«  und an alle ehrenamtliche
Helfer des Vereins richten! Ihr habt einen
wichtigen Anteil daran, wenn wir als FC
08 erfolgreich sind. Dass sich der Verein
in die richtige Richtung entwickelt, haben
wir auch unseren Vorständen Armin Di-
stel, Andreas Flöß, Reinhard Warrle und
Arash Yahyaijan zu verdanken. Bei Ihnen
möchten ich mich persönlich nochmals
für das mir entgegengebrachte Vertrauen
und die permanente Unterstützung recht
herzlich bedanken!

Für heute wünsche ich Ihnen im
Namen des gesamten FC 08 ein schö-
nes Spiel und anschließend ein schönes
Stadionfest. Von der Mannschaft, mei-
nem Trainerstab und mir ein Dank für
Ihre Unterstützung. Kommen Sie gut
durch die Sommerpause und spätestens
im August sehen wir uns hoffentlich alle
wieder hier im Friedengrund.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2021/2022:

Hinten von links: Patrick Peters (nicht mehr im Kader), Tim Zölle, Frederick Bruno, Mauro Chiurazzi, Dragan Ovuka, Pablo Agui-
lera (nicht mehr im Kader), Fabio Liserra, Anthony Mbem-Som (nicht mehr im Kader), Mokhtar Boulachab

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Arash 
Yahyaijan (Vorstand Sport), Markus Felgenhauer, Peter Kaiser (Betreuer),  Andreas Köplin (inzwischen aus-
geschieden), Hans-Jürgen Schneider (Physiotherapeut), Mathias Heiligenstein, Nico Tadic,  Jonas Busam,  
Thomas Kunz, Harry Föll, Adrian Rama-Bitterfeld (nicht mehr im Kader), Matthias Uhing (Co-
Trainer), Larissa F. Betz (Teammanagerin), Tobias Leber (inzwischen ausgeschieden), Marcel Yahyaijan (Chef-
trainer), Bernd Seckinger (Athletiktrainer), Antonio De Pascalis (Torwarttrainer)

Vorne von links: Erich Sautner, Timo Wagner (nicht mehr im Kader), Leon Albrecht, Marcel Bender (nicht mehr im Kader), 
Andrea Hoxha (nicht mehr im Kader), Volkan Bak, Kamran Yahyaijan, Nedzad Plavci (nicht mehr im Kader)

Es fehlen: Lhadji Badiane, Tevfik Ceylan, Lars Czerwonka, Ibrahima Diakité, Henning Schwenk, Tim Stelzl und Daniel 
Wehrle



Nichts
wurde es mit der angepeilten Revanche gegen den TSV

Ilshofen. Eine solche hatte Trainer Marcel Yahyaijan als Ziel ausgegeben, am Ende musste sich
der FC 08 Villingen zum zweiten Mal in der Saison gegen eben diesen Gegner geschlagen geben.
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Durchgang zwei war es ein offener
Schlagabtausch«, so der Villinger
Trainer in seiner Analyse. Wobei zur
Wahrheit auch dazugehört, dass Ils-
hofen oft schon fahrlässig mit seinen
Möglichkeiten umging. Entweder zö-
gerte sie zu lange mit dem Ab-
schluss, liefen selbst bei
Überzahlsituation letztendlich doch
ins Abseits oder hatten, wie in der
73. Spielminute Pech, als Julian
Schiffmann nur das Aluminium traf.
Auf Villinger Seite besaßen Ibrahima
Diakité (Marcel Yahyaijan: »Wenn er
eine seiner 100-prozentigen Chan-
cen verwandelt, gehen wir in Füh-
rung und es kann gut für uns
laufen«), oder der eingewechselte
Gabriel Cristilli die größten Gelegen-
heiten. Sein Kopfball aus kürzester
Distanz landete in der 80. Spielmi-
nute jedoch am Außenpfosten.

So war es Ilshofens Stürmer Benja-
min Kurz vorbehalten, wenig später

REVANCHE
BLIEB AUS

heißt, keinen Gegner einfach so im
Vorbeigehen mit.« Ilshofen, obwohl
bereits als Absteiger feststehend,
überraschte mit erfrischendem Of-
fensiv-Fußball und guten Kombina-
tionen, ging deshalb auch durch
einen satten Schuss von Eren Aygün
schon in der neunten Minute nicht
unverdient in Führung. »Unser Start
war das genaue Gegenteil vom Spiel
in Freiburg, als wir schnell drei Tore
erzielt haben«, meinte Marcel Ya-
hyaijan. Erst nach diesem Rückstand
kam seine Mannschaft besser ins
Spiel und erzielte nach einer guten
Viertelstunde den Ausgleich. Tevfik
Ceylan hatte zu einem schönen Solo
angesetzt, kam zwar noch zum Ab-
schluss, wurde dabei aber im Straf-
raum regelwidrig behindert. Den
fälligen Strafstoß verwandelte Erich
Sautner ganz sicher.

»Die restliche Zeit in der ersten
Halbzeit gehörte dann eher uns, in

1:2
(1:1)

Durch die 1:2-Niederlage im Heim-
spiel gegen den TSV Ilshofen sind
zwei Dinge geklärt: Platz drei in der
Oberliga ist endgültig futsch, zudem
wurde es nichts mit der angepeilten
Revanche für die im Hinspiel erlitte-
ne Schlappe. »Ich verliere nur ganz
ungern gegen ein und denselben
Gegner gleich zweimal innerhalb nur
einer Saison«, hatte Trainer Marcel
Yahyaijan im Vorfeld betont. Nun
muss er sich damit eben doch abfin-
den.

In der Anfangsphase untermauer-
ten die Gäste etwas, was Yahyaijan
darüber hinaus aber seit Wochen
nicht müde wird zu sagen: »In dieser
Liga nimmst du, außer vielleicht
wenn du Freiberg oder Stuttgart
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für die Entscheidung zu sorgen.
»Über diesen Lucky-Punch sind wir
natürlich glücklich und zufrieden«,
betonte deren Trainer Ramazan Kan-
dazoglu. Anders natürlich die Ge-
mütslage bei seinem Gegenüber
Marcel Yayhaijan: »Unser Ziel war
definitiv, dieses Spiel zu gewinnen.«
Um dann aber doch noch etwas
näher ins Detail zu gehen: »Das war

ten auf den Punkt. »Die Niederlage
ist zwar enttäuschend, aber kein
Beinbruch. Enttäuschend vor allem,
weil wir unseren Zuschauern ein
besseres Spiel bieten wollten«,
meinte er nach der Begegnung. Und
weiter: »Ein Unentschieden wäre
aufgrund unserer Schluss-Offensive
ok gewesen, komplett unverdient
war der Sieg von Ilshofen
aber nicht. Gerade in der
zweiten Halbzeit waren
sie aktiver, wir dagegen
oft etwas fahrig.«

Die jungen Samet Yilmaz (links) und Gabriel Cristilli (Mitte)

kamen gegen Ilshofen zum Einsatz. Dabei holte Tevfik Cey-

lan (rechts) den Strafstoß und damit den einzigen Treffer

für Villingen heraus. 

sicher kein gutes Spiel von uns, aber
auch kein unterirdisch schlechtes.
Aufgrund unserer personellen Situa-
tion konnten wir gerade einmal zehn
Feldspieler aus dem Oberliga-Kader
aufbieten, haben den Rest mit Jungs
aus unserer U21 aufgefüllt.«

Sein Kapitän Dragan Ovuka brach-
te das Geschehen mit ehrlichen Wor-
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Das Ganze kam wohl eher einem
Himmelfahrtskommando gleich. Als
Mirko Schneider Ende März als Chef-
Trainer beim 1. FC Bruchsal das
Handtuch warf, besetzte der Club
diese Position intern mit Andre Wal-
lica. Er sollte als Spielertrainer ret-
ten, was nicht mehr zu retten war. Zu
groß war schon damals eigentlich
der Abstand zu den Nichts-Abstiegs-
rängen, der ein oder andere Ach-
tungserfolg half da nicht wirklich
weiter. Und so muss der Club nach
nur zwei Jahren nun wieder den bit-

teren Gang in die Verbandsliga an-
treten.

»Die Mannschaft braucht einen
neuen Impuls, deshalb bin ich zu-
rückgetreten«, teilte Mirko Schnei-
der damals mit. Mit ihm zusammen
schmissen auch die beiden Co-Trai-
ner Timo Böhmer und Bogdan Tufa
den Bettel hin. »Ein Trainerwechsel
kann nur mit einem kompletten Cut
einhergehen. Einige brauchen einen
neuen Impuls, andere eine neue
Chance«, so Böhmer. 

Da half ihnen auch nicht, dass
ihrem Protest gegen die Wertung des
Spiels in Reutlingen stattgegeben
wurde. Die Kicker von der Kreuzeiche
hatten zwar deutlich mit 6:0 gewon-
nen, aber zwei Akteure eingewech-
selt, die nicht auf dem Spiel-
berichsbogen standen. Also ging die
Begegnung am grünen Tisch an
Bruchsal, geändert hat dies aber
nichts. Weíl anschließend zwei wei-
tere Niederlagen in Backnang und
Ravensburg folgten, die den Abstieg
endgültig besiegelten. 

Der Gegner heute:

1. FC Bruchsal
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Dabei war Bruchsal für eine der
schönsten Geschichten in dieser Sai-
son zuständig. Nach nur einem
Punkt aus acht Auswärtsspielen fuhr
das Team Mitte November des ver-
gangenen Jahres ohne große Hoff-
nungen und mit nur einem
Feldspieler auf der Bank nach Back-
nang. Also klemmte sich das Trainer-
team nach der Abfahrt ans Telefon
und bekniete zunächst Stürmer
André Redekop. Der sollte sich
wegen den hartnäckigen Folgen
eines Infekts eigentlich noch scho-
nen. »André, pack bitte deine Sa-
chen, für den Not-Not-Notfall«,
sendeten sie als SOS an ihren
Schützling. Der zögerte zwar, willig-
te dann aber ein und machte sich auf
den Weg. Damit nicht genug, auch
im Mannschaftsbus selbst wurden
sie fündig. Dort fuhr Roman Hajeck
mit, als Zuschauer wohlgemerkt.
Denn der 26-Jährige war nach über-
standenem Pfeifferschem Drüsenfie-
ber noch weit entfernt von alter
Stärke. »Ich hab weder Kickschuhe
noch Klamotten dabei und außer-
dem vorhin gerade ein Bier getrun-
ken«, entgegnete der. Mehr als ein
oder zwei Sprints, gab Hajek noch zu
bedenken, seien derzeit ohnehin
noch nicht wieder drin. Besser als
nichts, fanden die Coaches, die dann
auch noch das passende Schuhwerk
fanden.

Nun aber der Clou an der Story.
André Redekop wurde in der 62.

Spielminute aufs Feld geschickt, traf
wenig später zum zwischenzeitli-
chen Ausgleich. Trotzdem schien es
kein Happy-End zu geben, denn die
Gastgeber gingen erneut in Führung.
»Doch von da an haben wir überra-
gend gespielt, alles probiert. Es gab
nur noch hopp oder top«, berichtete
Mirko Schneider. Dieser bedingungs-
lose Einsatz wurde tatsächlich be-
lohnt, als Patrick Berecko einen
wuchtigen Kopfball ins Netz beför-
derte. Dann kam Teil zwei des Mär-
chens, als Roman Hajek in der
vierten Minute der Nachspielzeit
sogar noch den Siegtreffer erzielte.

Wenn auch extrem nett, so ist dies

doch längst Schnee von gestern.
Bleibt aber dennoch als eine der
schönsten Anekdoten dieser Saison
hängen. Selbst wenn dich davon
Bruchsal nichts kaufen kann. Dort
wird nun ein Neuanfang in der Ver-
bandsliga erfolgen. Selbst der Ein-
spruch gegen die 0:6-Niederlage in
Reutlingen, als der Gegner zwei Ak-
teure einsetzte, die nicht auf dem
Spielberichtsbogen stan-
den und dem letztendlich
stattgegeben wurde,
konnte den Abstieg nicht
mehr verhindern.

Das Team des 1. FC Bruchsal, bei dem es jedoch in der Zwischenzeit zahlreiche Veränderungen innerhalb des Kaders gab.



André Walica fungiert als Spielertrainer beim 1. FC Bruchsal
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#7 Marcel Gessel 24.07.1995
#8 Gianluca Mantel 11.07.1993
#10 Salvatore Muto 13.07.1997
#14 Dragan Peric 20.04.1995
#15 Francis Bediako 06.03.2001
#16 Kadir Sefa Bulut 03.01.2000
#18 Lukas Durst 08.07.1995
#19 André Walica 19.09.1991
#22 Oguzhan Dogancay 25.11.1997

#9 Cosmin - Marian Ivan 23.11.1994
#11 Andre Redekop 14.05.1995
#23 Roman Hajeck 15.10.1995
#24 Maurizio Vella 10.05.1991
#25 Albin Sahiti 16.08.2001

Abwehr
#2 Samit-Islam Beladjel 27.09.1998
#3 David Stjepanovic 13.01.1995
#4 Dan-Emilian Neicu 16.09.2002
#6 Patrick Berecko 12.02.1995
#17 Daniel Schiek 15.11.1994
#21 Tobias Schongar 30.05.1995
#26 Benjamin Sailer 11.07.1995

#1 Yannick Merz 15.12.1995
#12 Cuyler Rockwell Adams 30.01.2001 
#31 Oliver Nell 29.01.1990
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 37 26 10 1 114 : 29 88

2. SV Stuttgarter Kickers 37 28 4 5 89 : 24 88

3. TSG Backnang 37 20 5 12 87 : 58 65

4. FC 08 Villingen 37 18 7 12 68 : 47 61

5. 1. Göppinger SV 37 18 6 13 63 : 56 60

6. 1. CfR Pforzheim 37 17 6 14 64 : 52 57

7. FC Nöttingen 37 17 6 14 76 : 75 57

8. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 37 14 10 13 70 : 59 52

9. FV Ravensburg 37 13 13 11 73 : 76 52

10. SSV Reutlingen 37 15 7 15 56 : 57 52

11. 1. FC Rielasingen-Arlen 37 15 7 15 57 : 59 52

12. Sportunion Neckarsulm 37 15 6 15 51 : 57 51

13. SV Oberachern 37 15 3 19 62 : 74 48

14. Sportfreunde Dorfmerkingen 37 12 10 15 52 : 74 46

15. FC Astoria Walldorf 2 37 13 6 18 56 : 78 45

16. Freiburger FC 37 13 5 19 58 : 60 44

17. SV Linx 37 10 11 16 52 : 75 41

18. 1. FC Bruchsal 37 10 7 20 57 : 87 34

19. TSV Ilshofen 37 9 6 22 51 : 91 33

20. FV Lörrach-Brombach 37 2 5 30 26 : 102 11

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

03.06. 19:00 1. Göppinger SV TSG Backnang :

04.06. 15:30 FC 08 Villingen 1. FC Bruchsal :

04.06. 15:30 1. CfR Pforzheim Sportunion Neckarsulm :

04.06. 15:30 Freiburger FC 1. FC Rielasingen-Arlen :

04.06. 15:30 TSV Ilshofen SV Linx :

04.06. 15:30 FSV 08 Bietigheim-Bissingen FV Ravensburg :

04.06. 15:30 FV Lörrach-Brombach SSV Reutlingen :

04.06. 15:30 FC Nöttingen SGV Freiberg :

04.06. 15:30 SV Oberachern FC Astoria Walldorf II :

04.06. 15:30 Sportfreunde Dorfmerkingen Stuttgarter Kickers :
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Sie hatten gleich mehrere Mög-
lichkeiten. Beim Regionalliga-Ab-
steiger von der Sonnenhof
Großaspach etwa. Oder beim VfR
Aalen. Letztendlich haben sich die
Zwillingsbrüder Leon und Loris
Maier jedoch dafür entschieden, in
der kommenden Saison bei den
Stuttgarter Kickers zu spielen und
wechseln von der TSG Backnang
unter den Fernsehturm. Unabhängig
davon, in welcher Spielklasse die
Blauen dann antreten. »Ein großer
Verein und viele Fans – das reizt«,
nennt Loris einen der Gründe. Und
sein Bruder Leon ergänzt: »Wir freu-
en uns sehr auf die neue Herausfor-
derung und den Weg, den wir nun
mit den Kickers einschlagen wer-
den.« Den umgekehrten Weg schlägt
übrigens Niklas Benkeser ein. Der
21-Jährige kam in Degerloch über-
haupt nicht zum Zug und soll in
Backnang nun das zentrale Mittefeld
beleben. Nach Marco Rienhardt vom
1. CfR Pforzheim, Marius Weller und

Philipp Zentner ist Benkeser der vier-
te Neuzugang bei der TSG. 

* * * * *
Noch sind sie bei der SG Sonnern-

hof Großaspach dabei, die Tränen zu
trocknen und die Wunden zu lecken.
Verständlich, spielten sie doch dort
in der Saison 2019/2020 noch in der
3. Liga, müssen nach zwei Abstiegen
nun aber in der kommenden Runde
in der Oberliga ran. In puncto Ka-
derplanung tut sich deshalb noch re-
lativ wenig, immerhin wurde mit
Marcel Ivanusa ein künftiger Co-Trai-
ner unter Boss Evangelos Sbonias
gefunden. Außerdem kommt Bleart
Dautaj vom SSV Reutlingen. 

* * * * *
Derweil verlängerte der SSV Reut-

lingen die Verträge von Toni Terell
Suddoth und Muhamed Sanyang.
Beide hätten maßgeblichen Anteil
am Klassenerhalt, hieß es von Seiten
des Vereins. Suddoth war erst Ende

März an die Kreuzeiche zurückge-
kehrt, nachdem man ihn von dort
nach der vergangenen Saison weg-
geschickt hatte.

* * * * *
Er schoss beim 2:2-Unentschieden

hier in Villingen nicht nur ein Tor,
sondern bekam dafür auch noch be-
sondere Anerkennung von Marcel
Yahyaijan. Nun wechselt Filimon Ge-
rezgiher vom FSV Bietigheim-Bissin-
gen zum VfB Stuttgart und wird dort
in der zweiten Mannschaft versu-
chen, in der Regionalliga Fuß zu fas-
sen.

* * * * *
Diesmal zieht es ihn nur 50 Kilo-

meter weiter. Der ehemalige Villinger
Daniel Niedermann ver-
lässt nach der Saison den
1. FC Rielasingen-Arlen
und schließt sich dem Ver-
bandsligisten vom SC
Pfullendorf an. 

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA





Wir wünschen dem FC 08 Villingen viel Erfolg 

in der Oberliga-Saison 2021/2022!
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INTERVIEW

FC 08-VORSTAND

Armin Distel, Andreas Flöß und
Arash Yahyaijan, mit dem heu-
tigen Spiel gegen Bruchsal geht
die Saison zu Ende. Bitte ein
kurzes Fazit aus Ihrer Sicht.

Arash Yahyaijan: Gerne würde ich
mit dem sportlichen Bereich anfan-
gen. Es war keine einfache Runde für
uns, ich erinnere nur an die zahlrei-
chen Wechsel in der Winterpause.
Wir hatten zu Beginn einen Platz
unter den ersten sechs Mannschaf-
ten als Ziel ausgegeben, dies haben
wir trotz schwieriger Bedingungen
erreicht.

Armin Distel: Mindestens genauso
wichtig – speziell was den gesamten
Verein betrifft – ist der wirtschaftli-
che Aspekt. Es war zwar eine Herku-
lesaufgabe, doch nicht zuletzt dank
unserer Partner und Sponsoren
konnten wir den FC 08 konsolidieren
und sind inzwischen schuldenfrei.
Dabei darf nicht vergessen werden,
dass zwei Jahre Pandemie mit Sai-
sonabbrüchen hinter uns liegen. Was
die Sache nicht wirklich leichter ge-
macht hat.

Andreas Flöß: Schon als die TR
Electronic-Lounge gebaut wurde,
haben wir als Vorstand beschlossen,
dass wir wieder eine Vereinsgastätte
brauchen. Und zwar im ähnlichen
Design und mit den gleichen Mö-
beln. Eine solche ist das Herzstück
eines jeden Vereins, als Treffpunkt
und Begegnungsstätte. Sie ist nun
kurz vor der Fertigstellung, ebenso
die neue Geschäftsstelle. 

Armin Distel: Es wäre doch schön,
wenn wir durch diese Gaststätte
wieder ein aktiveres Vereinsleben
bekämen, in der auch mal gemein-
sam ein Spiel in der Champions Lea-
gue geschaut wird und die Eltern
unserer Nachwuchsspieler dort eine
Anlaufstelle finden.  

Damit sind wir schon bei der

Zukunft. Denn eingeweiht wer-
den Gaststätte und Geschäfts-
stelle wohl erst in der neuen
Saison, oder?

Andreas Flöß: Richtig. Da sind wir
noch in der Findungsphase nach
einem geeigneten Termin. Ob dies

Für Armin Distel, Andreas Flöß und Arash Yahyaijan
steht stets der Verein an erster Stelle. Dies wurde

im Interview von Kai Blandin mit dem Vorstand des
FC 08 wieder einmal überdeutlich.

beim ersten Liga-Spiel, im Rahmen
eines eigenen Events oder bei einem
Freundschaftsspiel sein wird.

Armin Distel: Ergänzend dazu
möchte ich anmerken: Sowohl die
Vereinsgastätte, als auch die Ge-
schäftsstelle, sind weitere Mosaik-
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steinchen auf unserem Weg. Wir
haben uns zum Ziel gesetzt, dass wir
diesen Schritt für Schritt gehen.
Immer unter der Vorgabe, das Beste
für den Verein zu machen. Aber eben
im Rahmen unserer Möglichkeiten,
ohne dass dabei das Gesamtgebilde
in Gefahr gerät.

Ähnlich dürfte es im sportlichen
Bereich aussehen.

Arash Yahyaijan: Vollkommen
richtig. Wir haben für die neue Sai-
son zwar bereits einige Spieler ge-
holt, wodurch die Qualität im Kader
erhöht wurde. Dennoch haben wir
keine Verpflichtungen getätigt, die
unseren Rahmen sprengen und wer-
den auch weiterhin auf unsere eige-
ne Jugend setzen. So wie dies schon
in dieser Saison der Fall war, als zahl-
reiche Nachwuchsspieler sowohl in
unserer U21 in der Verbandsliga, als
auch in der Oberliga zum Einsatz
kamen.

Armin Distel: Wieder möchte ich
einhaken. Gerade der Nachwuchsbe-
reich wurde in den vergangenen Jah-
ren extrem professionalisiert und
wird weiter aufgewertet.

Arash Yahyaijan: Es hat sich in-
zwischen herumgesprochen, dass
Marcel als unserer Trainer, der selbst

aus dem Jugendbereich kommt, jun-
gen Spielern immer eine faire Chan-
ce gibt. Anders ist es wohl nicht zu
erklären, dass wir seit den Aufstie-
gen unsere A- und B-Junioren in die
Oberliga praktisch jeden Tag Anfra-
gen erhalten. Diese Meisterschaften
sind für den gesamten Verein enorm
wichtig und deshalb freuen wir uns
sehr darüber.

Ist denn die Planung für die
erste Mannschaft abgeschlos-
sen?

Arash Yahyaijan: Im Grunde ge-
nommen ja. Wir haben auf allen Po-
sitionen, bei denen wir
Handlungsbedarf sahen, entspre-
chende Spieler geholt. Noch dazu
bereits vor einiger Zeit bestehende
Verträge mit wichtigen Säulen und
ganz aktuell in dieser Woche mit Ib-
tahima Diakité verlängert. Wobei wir
uns wie immer noch ein Hintertür-
chen offen halten. Allerdings müsste
dann sehr viel zusammenpassen.

Vorhin fiel das Stichwort
»Events«. Muss sich der FC 08
nicht auch Gedanken in dieser
Richtung bei den Heimspielen
machen?

Armin Distel: Ich bin überzeugt
davon, dass wir in der kommenden

Saison attraktiven Fußball hier in Vil-
lingen sehen werden. Und genau aus
dem Grund gehen die Zuschauer
doch ins Stadion.

Arash Yahyaijan: Was nicht heißen
soll, dass es in diesem Jahr langwei-
lig war. Im Rahmen ihrer Möglich-
keiten hat die Mannschaft sehr gut
gespielt und das Beste aus sich her-
ausgeholt. Wir haben viele enge
Spiele für uns entschieden und zu-
hause immerhin 33 Punkte geholt.
Vielleicht kommen heute ja noch drei
weitere hinzu. 

Wird sich an den Eintrittsprei-
sen dennoch etwas ändern? 

Armin Distel: Bei den Erwachse-
nen sind wir, verglichen mit den an-
deren Vereinen in der Oberliga, voll
im Rahmen. Worüber wir uns aller-
dings Gedanken gemacht haben,
sind Kinder und Jugendliche. Hier
wird es eine Änderung geben. Au-
ßerdem werden wir Kooperationen
mit Schulen wieder vorantreiben. 

Gerade die letzten Wochen, als
Einlauf-Kids wieder erlaubt
waren, haben das fehlende Ge-
wusel der Kinder verdeutlicht.

Arash Yahyaijan: Richtig. Und des-
halb werden wir hier ansetzen. Ge-
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rade sie sorgen für eine besondere
Atmosphäre und wenn es gut läuft,
bringen sie auch ihre Eltern mit.

Dies bedeutet aber weitere
Men-Power.

Armin Distel: Da sind wir an einem
Punkt, an dem es sicher noch Stei-
gerungspotential gibt. Wir sind mit
unserem »Team hinter dem Team«,
wie wir es nennen, zwar ganz gut
aufgestellt. Doch jeder ist an seiner
Belastungsgrenze, wir reden hier im-
merhin von einem ehrenamtlichen
Engagement. Deshalb können wir
nach wie vor jede nur erdenkliche
Hilfe gut gebrauchen. Denn so weit,
dass wir uns zig festangestellte Mit-
arbeiter, wie etwa die Stuttgarter
Kickers, leisten können, sind wir
noch lange nicht. Wir brauchen also
Enthusiasten, deren Herz am FC 08
und am Fußball hängt.

Nochmals zu den Baumaßnah-
men. Sind hier weitere geplant?

Andreas Flöß: Wir planen jeden
Tag. Ohne einen zeitlichen Rahmen
nennen zu können, werden aber zum
Beispiel sowohl unser Trainingsplatz
als auch der Kunstrasen von Halo-
gen- auf LED-Beleuchtung umge-
stellt.

Gibt es im Bereich der Sponso-
ren Neuigkeiten zu berichten?

Armin Distel: Tatsächlich haben
wir für die kommende Saison einen
weiteren Haupt-Sponsor gefunden.
Dessen Namen ich aber noch nicht
nennen möchte, den werden wir zu
gegebener Zeit bekanntgeben.

Besteht nicht die Gefahr von
Neid bei den umliegenden Ver-
einen? Immerhin ist der Frie-
dengrund ein komplettes
Sportgelände und das Mitein-
ander war nicht immer harmo-
nisch.

Andreas Flöß: Im Gegenteil. Egal
ob DJK, VfB oder der Reitverein, wir
haben zu denen ein ebenso gutes
Verhältnis wie zur Stadt. Wir helfen
uns gegenseitig, wie sie uns zum
Beispiel beim Spiel zwischen Bayern
München und dem 1. FC Köln oder
beim DFB-Pokal gegen Schalke.

All Ihre Aussagen hören sich

nach einer sehr harmonischen
Zusammenarbei innerhalb der
Vorstandschaft an.

Andreas Flöß: Die ist es tatsäch-
lich. Wichtige Dinge besprechen wir
natürlich gemeinsam, aber immer
auf dem kurzen Dienstweg. Doch
jeder von uns hat Kompetenz in sei-
nem Bereich und deshalb auch ei-

genverantwortlich Spielraum. Da
vertrauen ihm die anderen komplett.
Anders würde es kaum funktionie-
ren.

Herr Distel, Herr Flöß
und Herr Yahyaijan,
vielen Dank für das
Gespräch.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5

6

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Antonio De Pascalis
03.12.1969

Larissa F. Betz
28.03.1989

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Henning Schwenk
Tor
27.05.1999

Ibrahima Sy
Tor
13.08.1995

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1

12

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TEAMMANAGERIN

24

25 26

Tevfik Ceylan
Abwehr
16.05.1993

30

CHEF-TRAINER

3

Mathias Heiligenstein
Abwehr
21.03.2000

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995
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Massai
1995

12. Mann

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

Lhadji Badiane
Sturm
16.04.1987

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Daniel Wehrle
Mittelfeld
13.11.1993

Lars Czerwonka
Mittelfeld
22.01.1999

Hansi Schneider
23.08.1979

PHYSIOTHERAPEUT BETREUER

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN BETREUER

19

8 10 9

11

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

15

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

7

23

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

20

25

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22
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Erst war die Stimmung bei der U21 des FC 08 durch die Niederlagen gegen Kuppenheim und in El-
zach-Yach etwas gedrückt. Doch nach dem Sieg im Derby gegen Donaueschingen ist die Mann-
schaft wieder voll im Rennen um den Klassenerhalt.
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Das war Einbahnstraßen-Fußball
par excellence. Gegen das Schluss-
licht vom SV Endingen kam die U21
des FC 08 Villingen zu einem nie ge-
fährdeten 4:1-Erfolg – mit eben die-
sem einen kleinen Schönheitsfehler.
»Doch insgesamt war dies ein guter
und souveräner Auftritt von uns«,
betonte Trainer Daniel Miletic.

Geduld hatte er unter anderem im
Vorfeld gefordert, Geduld mussten
seine Spieler aber nicht lange auf-
bringen. Denn bereits in der 15.
Spielminute war der Bann gebro-

chen, als sich Samet Yilmaz nach
einem langen Ball von Vitus Vochat-
zer gut durchsetzte und seine Her-
eingabe von Gabriel Cristilli zur
Führung verwertet wurde. Nicht erst
ab diesem Zeitpunkt spielte eigent-
lich nur eine Mannschaft, Endingen
kam kaum einmal über die Mittelli-
nie. So war es nur eine Frage der
Zeit, bis die nächsten Treffer fallen
würden.

In der 39. Spielminute war es dann
soweit. Einen Schuss von Samet Yil-
maz konnte Endingens Schlussmann
Jurek Schlitzer gerade noch parieren,
allerdings genau vor die Füße von
Jonathan Spät. Der sagte artig danke
und netzte ein. Und wieder war es

eine Co-Produktion dieser beiden
Protagonisten, die nur drei Minuten
später zum nächsten Treffer für den
FC 08 führte. Diesmal flankte Jona-
than Spät punktgenau auf den Kopf
von Samet Yilmaz, der sich völlig al-
leingelassen die Ecke aussuchen
konnte.

Zum Seitenwechsel räumte bei den
Gästen Schlitzer seinen Platz, für ihn
rückte Lukas Wunderlich zwischen
die Pfosten. Doch auch ihm erging es
zunächst nicht besser. Im Gegenteil.
Erst hatte Batuhan Bak in der 51. Mi-
nute noch Pech mit einem Pfosten-
kracher, wenig später holte der neue
Keeper den durchgebrochenen Ga-
briel Cristilli im Strafraum von den

4:1
(3:0)

U21:

ES IST ANGERICHTET



Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Bilal Rüzgar, Lamin Badjie (nicht mehr im Kader), Jonathan Spät, Renato Silva 
(nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Ruben Schlenker (Betreuer), Peter Kaiser (Betreuer), Mike Duffner (Co-Trainer), Mustafa Gürbüz (Chef-Trainer 
U21), Kevin Laatsch, Tim Zölle, Fabio Liserra, Erik Törtelyi, Vittorio Lettieri, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Armin Distel (Vorstand 
Marketing & Strategie)

Vorne von links: Jonas Zimmermann, Nils Janz (nicht mehr im Kader), Felix Zeiser, Donaldo Prendi (nicht mehr im Kader), Aaron 
Heer (nicht mehr im Kader), Hadi Karaki, Gabriel Cristilli, Vitus Vochatzer.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Batuhan Bak, Noel Mohr, Bennet Ukay, Furkan Sari, Max Caljukic und Nino Trost
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dass dadurch der Spiel-
fluss etwas verloren
geht. Doch die anderen
Jungs haben sich einen
Einsatz redlich verdient«,
begründete Daniel Mile-
tic die Hereinnahme von
gleich vier neuen Leuten
in den zweiten 45 Minu-
ten. Selbst das Gegentor
durch Simon Rohrer
sechs Minuten vor dem
Ende ärgerte ihn nicht.
Anders als seinen Torhü-
ter Lavdrim Amiti. Der
bekam, außer bei Rück-
pässen durch die eigenen
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Beinen. Vom Punkt verwandelte Vil-
lingens Kapitän Fabio Chiurazzi ganz
souverän.

In der Folgezeit entstand beim FC
08 nach zahlreichen Wechseln, die
angesichts des deutlichen Vor-
sprungs vorgenommen wurden, ein
kleiner Bruch. »Es ist völlig normal,

Leute, so gut wie nie den Ball aus
der Nähe zu sehen. Und musste den-
noch einmal hinter sich greifen. »Das
ärgert mich schon ein wenig«, mein-
te er. Doch in Anbetracht des siche-
ren Sieges seiner Mannschaft wird er
es verschmerzen können.

Nun kommt es also zum großen
Showdown beim FC Radolf-
zell, bei dem die Villinger
U21 eine starke Saison mit
dem Klassenerhalt krönen
kann.

Durch die beiden Siege gegen Donau-
eschingen und Endingen hat sich die Vil-
linger U21 die Chance auf den
Klassenerhalt bewahrt.



WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!
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Daniel Miletic
03.08.1978

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

U21-TRAINER

Mustafa Gürbüz
01.01.1972

U21-TRAINER

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35

24 25

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

39

Max Caljkusic
Abwehr
15.10.2001

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

42

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

46

45



33

12 28

Furkan Sari
Mittelfeld
29.01.2000

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

33

Bennet Ukaj
Mittelfeld
22.11.2002

41

2 13

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

Eric Törtelyi
Sturm
19.06.2002

43

Vittorio Lettieri
Sturm
31.05.2002

38

29

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

37

Bilal Rüzgar
Mittelfeld
06.04.2002

44

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1999

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Ruben Schlenker
02.04.2002

BETREUER
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 31 18 11 2 82 : 38 65

2. FC Denzlingen 31 18 5 8 71 : 42 59

3. FC Waldkirch 31 18 4 9 66 : 44 58

4. SV 08 Kuppenheim 32 15 7 10 58 : 42 52

5. SC Lahr 31 15 7 9 61 : 49 52

6. SF Elzach-Yach 31 14 8 9 54 : 45 50

7. FC Auggen 31 14 7 10 40 : 38 49

8. SC Pfullendorf 31 12 12 7 58 : 47 48

9. SV Bühlertal 31 13 7 11 58 : 47 46

10. Kehler FV 31 12 8 11 58 : 47 44

11. FC Teningen 31 12 8 11 67 : 58 44

12. FC 08 Villingen U21 31 12 6 13 50 : 50 42

13. FC Radolfzell 31 10 10 11 55 : 55 40

14. SV Weil 31 8 10 13 51 : 59 34

15. DJK Donaueschingen 31 7 6 18 45 : 73 27

16. SC Durbachtal 31 5 2 24 36 : 85 17

17. SV Endingen 31 1 2 28 28 : 117 5

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

04.06. 15:30 FC Radolfzell FC 08 Villingen U21 :

04.06. 15:30 FC Denzlingen Offenburger FV :

04.06. 15:30 FC Auggen FC Waldkirch :

04.06. 15:30 SV Weil SC Lahr :

04.06. 15:30 DJK Donaueschingen SV Bühlertal :

04.06. 15:30 SV Endingen SC Durbachtal :

04.06. 15:30 SF Elzach-Yach SC Pfullendorf :

04.06. 15:30 Kehler FV FC Teningen :





Spielen 20 Siege und zwei Unent-
schieden zu Buche.

Im Breisgau brachte Bleron Zejnul-
lahu den FC 08 nach einer Viertel-
stunde in Führung, nach dem
Seitenwechsel erhöhte Guiseppe
Mastrantonio. Zwar ging Erik Buzak
diesmal leer aus, doch wird es es ver-
schmerzen können. Denn mit 39 Tref-
fern sicherte er sich ganz souverän
die Torjäger-Kanone. 

Mächtig sauer war hingegen Rei-
ner Scheu, Coach der U19. Nicht
etwa, weil sein Team schlecht ge-
spielt hätte. Sondern weil der Geg-
ner aus Pfullendorf das letzte
Saisonspiel in Villingen kurzfristig
absagte. Denn nur allzu gerne hätte
der frischgebackene Meister noch-
mals im eigenen Stadion gespielt.
Dies vermasselten ihnen die Linz-
gauer.

Damit ging für den Villinger Nach-
wuchs eine überaus erfolgreiche Sai-
son zu Ende. Zwei Meisterschaften
und ein dritter Platz für die
jeweils ersten Jugend-
Mannschaften – 08-Herz,
was willst du mehr.
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C-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Freiburger FC 22 17 2 3 111 : 24 53

2. FV Lörrach-Brombach 22 15 6 1 71 : 18 51

3. FC 08 Villingen 22 14 4 4 50 : 16 46

4. SF Eintracht Freiburg 22 13 4 5 73 : 22 43

5. SV 08 Kuppenheim 22 13 4 5 63 : 28 43

6. Bahlinger SC 22 11 7 4 41 : 21 40

7. SV Weil 22 8 5 9 45 : 42 29

8. SC Pfullendorf 22 7 4 11 53 : 57 25

9. SC Konstanz-Wollmatingen 22 5 1 16 31 : 58 16

10. Offenburger FV 2 22 4 2 16 21 : 109 14

11. Kehler FV 22 2 2 18 24 : 94 8

12. FC Tiengen 22 2 1 19 27 : 121 7

B-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 22 20 2 0 92 : 14 62

2. SC Pfullendorf 22 16 2 4 69 : 29 50

3. FC Radolfzell 22 14 2 6 52 : 26 44

4. SF Eintracht Freiburg 22 12 4 6 74 : 49 40

5. Bahlinger SC 22 12 3 7 50 : 41 39

6. FV Lörrach-Brombach 22 11 3 8 64 : 50 36

7. Offenburger FV 2 22 9 4 9 51 : 37 31

8. SV 08 Kuppenheim 22 9 3 10 51 : 51 30

9. PTSV Jahn Freiburg 22 4 2 16 35 : 68 14

10. Kehler FV 22 4 2 16 39 : 99 14

11. SV Sinzheim 22 3 4 15 39 : 73 13

12. SG Bräunlingen 22 2 1 19 24 : 102 7

A-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 18 14 2 2 72 : 13 44

2. Offenburger FV 18 12 1 5 80 : 27 37

3. FC Radolfzell 18 11 3 4 52 : 28 36

4. Freiburger FC 2 18 9 3 6 58 : 45 30

5. SC Pfullendorf 18 9 1 8 52 : 45 28

6. SF Eintracht Freiburg 18 7 4 7 43 : 32 25

7. SV 08 Kuppenheim 18 6 3 9 38 : 44 21

8. FC Emmendingen 18 5 1 12 24 : 80 16

9. PTSV Jahn Freiburg 18 3 2 13 25 : 71 11

10. SG Sinzheim 18 3 2 13 23 : 82 11

11. SC Konstanz-Wollmatingen 0 0 0 0 0 : 0 0

Sie haben es tatsächlich geschafft.
Nicht nur, dass die B-Junioren des FC
08 Villingen Meister wurden und in
die Oberliga aufstiegen, sie blieben
auch während der gesamten Saison

ungeschlagen. Zum Abschluss und
damit zum Abschied von Trainer Car-
sten Neuberth gab es nochmals
einen 2:0-Erfolg bei Jahn Freiburg.
Damit stehen für das Team aus 22

JUGEND

DER NACHWUCHS

Erik Buzak wurde mit großem
Abstand Torschützenkönig.
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RETRO SCHWARZWEISS

wichtigen Stütze in der FC 08-Mann-
schaft. Zudem fiel er durch seine
immer faire Spielweise auf. Sein ein-
ziger Platzverweis in der Regionalli-
ga beim 0:4 bei Darmstadt 98 in der
Rückrunde der Saison 1966/67
wurde im 08-Lager als Skandal be-
zeichnet. Eigentlich wollte Nies be-
reits nach zwei Spielzeiten in der
Regionalliga wegen des hohen zeit-
lichen Aufwandes aufhören, doch
der damalige Trainer Rudi Faßnacht
überredete ihn zum Weitermachen.
Bei den ganz großen Duellen im Frie-
dengrund vor manchmal über

Geboren wurde Nies im Jahre
1940 in der Nähe von Wien, kam
aber bereits in der Jugendzeit nach
Villingen, wo er in der Südstadt auf-
wuchs. Als Elfjähriger begann er
beim VfB Villingen mit dem Fußball-
spielen, um 1955 zum FC 08 zu
wechseln. Das sollte für die Nullach-
ter ein absoluter Glücksfall werden.
Schnell fiel sein großes Talent auf,
bereits als 18-Jähriger spielte er

Robert Nies war einer der ganz Großen beim FC 08 Villingen. Jetzt ist er im Alter von
82 Jahren verstorben. Er dürfte bei seinem früheren Verein wohl für immer ein Re-
kordhalter und eine Legende bleiben. Der erfolgreiche Halbstürmer und Läufer trug
stolze 13 Jahre lang von 1959 bis 1972 ununterbrochen die Kapitänsbinde. 

TRAUER UM

08-LEGENDE

unter den Trainern Willi Braun und
dessen Nachfolger Richard Benz in
der ersten Mannschaft. Besonders
gefördert hat ihn dann anschließend
Trainer Hans Neumeier. Mit ihm
schaffte der FC 08 zunächst 1966 die
Meisterschaft in der Schwarzwald-
Bodensee-Liga und über die Auf-
stiegsrunde dann den sensationellen
Sprung in die damals zweithöchste
Spielklasse, die Regionalliga Süd. 

Dort avancierte Nies vor allem mit
seiner vorbildlichen Einstellung und
seiner Beständigkeit zu einer ganz

Von Michael Eich
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Zwei große Momente für Robert
Nies: Handschlag mit HSV-Kapi-

tän Uwe Seeler vor dem DFB-Po-
kalspiel im Januar 1970 im
Friedengrund (linke Seite)... 

...und beim unvergess-
lichen Duell mit »Bom-
ber« Gerd Müller 1968.

10.000 Zuschauer gegen Teams wie
den 1. FC Nürnberg, 1860 München
und den Karlsruher SC gehörte der
FC 08-Kapitän dann stets zu den be-
sten Akteuren. Im November 1968
wurde er auch für stolze 500 Spiele
bei den Nullachtern geehrt. 

Zu seinem größten fußballerischen
Erlebnis zählte das Pokalspiel gegen
den Hamburger SV im Januar 1970
im Villinger Friedengrund, das die
Nullachter vor 16.000 Zuschauern
1:3 verloren. Unvergesslich blieb für
ihn auch sein Duell mit dem »Bom-
ber der Nation«, Gerd Müller, bei
einem Freundschaftsspiel gegen
Bayern München im Februar 1968.
Lukrative Angebote nach Freiburg
oder in die Schweiz zu gehen, schlug
Nies aus. Er hielt seinem FC 08 die
Treue. Bis zum Abstieg aus der Re-
gionalliga Süd 1972 absolvierte der
08-Kapitän insgesamt 180 Partien in
der zweithöchsten Spielklasse für die
Nullachter. Gemeinsam mit Torwart
Karl Armbrust und Dieter Steffen ge-
hörte er zu den drei 08-Akteuren, die
alle sechs Spielzeiten in der zweit-
höchsten Spielklasse das schwarz-
weiße Trikot getragen hatten. 

Nach dem Abstieg trat er im Alter
von 32 Jahren vor allem aus berufli-
chen Gründen als Spieler zurück.



40

Gekonnter Kopfball in der Partie
beim Karlsruher SC. KSC-Akteur
Becker kann nur zuschauen.

Hier in der Region blieb
Nies dann noch als Trainer
unter anderem beim VfB
Villingen und FC Klengen
dem Fußball verbunden. 

Beruflich war er ebenso
ehrgeizig, wie als Fußballer.
Bei der einstigen Firma Bin-
der-Magnete (heute Kendri-

on) absolvierte er
eine Lehre als Werk-
zeugmacher. Er bil-
dete sich dann
weiter und leitete
die Arbeitsvorberei-
tung. Später baute er
für das Unterneh-
men Werke in Österreich und
Tschechien auf, um schließ-
lich in die Geschäftsleitung
und zum Prokuristen aufzu-
steigen. In Villingen wohnte er
in der Langstraße, um dann
gemeinsam mit Ehefrau Nelly
und Tochter Alexandra ins Bri-
gachtal nach Klengen in ein
schmuckes Eigenheim umzu-
ziehen. Dort war er immer
wieder ein gern gesehener
Gast auf den Fußballplätzen
vor allem beim SV Überau-
chen.  In letzter Zeit schränk-

te ihn eine schwere Erkrankung
immer mehr ein. Zudem ereilte ihn
vergangenes Jahr mit dem Tod seiner
Ehefrau Nelly ein schwerer Schick-
salsschlag. Beim FC 08
wird Robert Nies vor
allem als sportliches Vor-
bild unvergesslich blei-
ben.

Ehrung durch den Spielausschuss-
vorsitzenden Hans Schmid für 500

FC 08-Spiele im November 1968.





DER TIPP VON MASSAI

M
assai kann nachempfinden, wie sich die Jungs

vom FC 08 fühlen. Auch er ist komplett ausge-

laugt, dabei muss er nicht auf dem Platz ste-

hen, rennen, kämpfen, beißen und alles geben. In

jedem Spiel, in jedem Training. Stattdessen hat er einen

relativ gemütlichen Job, doch auch die Tipperei kostet

ihn viel Energie.
Einmal aber noch reißt sich unser Maskottchen zu-

sammen und macht sich Gedanken über das Spiel

gegen Bruchsal. Dann geht es auch für ihn in den

wohlverdienten Urlaub, schließlich muss er schon

längst mal wieder seine Familie in der endlosen Weite

der Serengeti besuchen. Der Transport ist schon or-

ganisiert, die Koffer gepackt.

Massai ist sich sicher, dass seine Lieblinge im letzten

Saisonspiel noch einmal alles geben und damit Wie-

dergutmachung für die Niederlage vergangene

Woche gegen Ilshofen betreiben werden. Damit alle

anschließend ein schönes Stadionfest in der MS

Technologie-Arena feiern können. Mit der krönen-

den Nachricht, dass auch die U21 den Klassenerhalt

geschafft hat.
WIR GEWIN-

NEN GEGEN

BRUCHSAL

MIT 3:0.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Veit Probst, FC 08-

Fan und Fußball-

Nostalgiker
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Der Club hat mir viel Freude geschenkt, aber auch bittere Momente. Aber das hängt

eben miteinander zusammen. Deshalb gibst du den Verein ja nicht auf.

Am wichtigsten wäre es mir persönlich, dass wir wieder mehr

Zuschauer aus dem Umland in den Friedengrund locken. Ich bin

eben ein kompletter Fußballnostalgiker. Dabei könnte die neue

Gaststätte übrigens auch helfen. Wenn zum Beispiel alleine die

Leute eine Stunde vor dem Spiel ins Stadion kommen und da-

nach noch eine Stunde verweilen, wäre schon viel gewonnen.

Ich kann mich an viele dramatische Stunden erinnern, die mich mit diesem Verein verbinden. Z.B an

Spiele wie das unnötig verlorene Pokalfinale in Lahr gegen den SV Linx 2018. Oder die bittere und un-

gerechte Pokalniederlage gegen den SC Pfullendorf 2008. Aber ich erinnere mich auch gerne an viele

dramatische Momente, die positive Emotionen hervorgerufen haben. Zum Beispiel an das Pokalfinale

auf der schönen Ponderosa in Bahlingen gegen den Offenburger FV 2016. Oder wenn ich an dieses tolle

Pokalmatch im Offenburger Heitz-Stadion denke, das wir dann noch kurz vor Schluss gegen den SV

Oberachern gedreht haben. Gänsehaut pur! Nicht zu vergessen: Als Mario Ketterer kurz vor Schluss im

DFB-Pokalspiel gegen Schalke 04 2016 in Freiburg ein Tor erzielt hat. Da hatten wir Tränen in den Augen.

Nach dem Abstieg aus der Regionalliga bin ich dann alleine mit dem Fahrrad oder

dem Mofa zum FC 08 gefahren. Ich kann mich an legendäre Spiele zum Beispiel in

der Schwarzwald-Bodensee-Liga erinnern.

…ich mit meinem Vater, nachdem wir nach Villingen gezogen sind, zum Pokalspiel des FC 08 Villingen

gegen den Hamburger SV 1970 gegangen bin. Seit der WM 1966 war ich ein Uwe Seeler- und HSV-Fan.

Mein Vater hat sich dann zum Glück erbarmt, mit mir zu dem Spiel zu gehen, obwohl er eigentlich keine Lust

hatte. So bin ich zum ersten Mal zum FC 08 gekommen.

Mein Vater ist übrigens ein gebürtiger Mannheimer. Mit ihm war ich damals dann auch

beim entscheidenden Spiel um den Aufstieg beim VFR Mannheim 1973. Ich sage nur:

Schiedsrichter Linn aus Altendiez. Nachdem wir dort zu Unrecht 0:1 verloren haben, habe

ich auf der gesamten Rückfahrt nur noch geplärrt. Und Schiedsrichter Linn musste an der

nächsten Fasnacht auf dem FC 08-Wagen sogar als Puppe an einem Galgen herhalten.

Ich weiß, dass viele momentan vom Aufstieg des FC 08 in die Regionalliga träumen. Ich sehe

diese Liga aber nicht als dauerhafte Perspektive für den FC 08. Ich verstehe auch nicht, wie

z.B. die TSG Balingen und der Bahlinger SC das finanziell bewältigen. Ich glaube, dass es für

diese beiden Vereine ein finanzieller Kraftakt ist. Diese Liga ist für mich perspektivlos. Wenn

schon, dann ein Beispiel an Heidenheim nehmen. Aber das sind erst mal Träumereien.
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand

info@fcvillingen.de 

Carsten
Neuberth

Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Julian
Singler

Stadionsprecher
info@fcvillingen.de  

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Franziska
Schrenk

Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Leonie
Heidinger
Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sven
Blessing

Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Werner
Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Uwe
Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 
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